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ERÖFFNUNGSPARTY IM KUBAA 

Große Vorfreude auf die Theatertage in Aalen
Von 19. bis 28. Mai fi nden die 26. Ba-
den-Württembergischen Theatertage 
statt. Bühnen und Ensembles aus dem 
ganzen Land zu Gast in Aalen.

In den Endspurt geht es bei den Vorbe-
reitungen im Theater – denn in weni-
gen Tagen beginnt mit den 26. Baden-
Württembergischen Theatertagen das 
große Kunst- und Kulturfest. Zwischen 
dem 19. und  28. Mai sind insgesamt 34 
verschiedene Produktionen aus ganz 
Baden-Württemberg zu sehen. Dabei 
zeigen nicht nur die Flaggschi� e, wie 
die Staatstheater in Stuttgart und Karls-
ruhe oder das Nationaltheater Mann-
heim, ihre Inszenierungen, sondern 
auch zahlreiche kleinere Bühnen, vie-
le davon auf das Kinder- und Jugend-
theater spezialisiert. Auch der Karten-
verkauf läuft gut, für die Produktionen, 
die in der Stadthalle gezeigt werden, 
sind noch Karten zu haben, wie zum 
Beispiel für „The Magic Key“, ein Musi-
cal des Schauspiels Stuttgart, der Re-
vue „Backbeat – Die Beatles in Ham-
burg“ der Württembergischen 
Landesbühne Esslingen, „Medea“ aus 
Freiburg oder für „Der Trafi kant“ nach 
dem Roman von Robert Seethaler, der 
vom Badischen Staatstheater Karlsru-
he gezeigt wird. Besonders spannend 
wird auch „Das Versprechen“ von 
Friedrich Dürrenmatt, das unter dem 
Titel „Es geschah am helllichten Tag 
mit Heinz Rühmann verfi lmt wurde 
und nun als Monolog vom National-
theater Mannheim in der Stadthalle 
gezeigt wird. 

In diesem Jahr decken die Theatertage, 
die nach 1995 nun bereits zum zweiten 
Mal in Aalen ausgerichtet werden, viele 
Kunstgattungen ab: Neben Sprechthea-
ter gibt es auch Musicals zu sehen, au-
ßerdem Tanz, Oper und Performance. 
So sind beispielsweise die Tanzcompa-
gnien aus Heidelberg („No Tears Left to 
Cry“) und Pforzheim („Nurejew“) zu 
Gast.  Und auch eine Welturau� ührung 
wird im Festivalzentrum, im Kultur-
bahnhof im Rahmen der Theatertage 
das Bühnenlicht der Welt erblicken: die 
Pop-Up-Oper „Woyzeck“, die das Aale-
ner Theater gemeinsam mit den Opern-

festspielen Heidenheim in Auftrag ge-
geben hat.

Doch die Theatertage sind mehr als 
nur Vorstellungen: Ein vielfältiges 
Rahmenprogramm ergänzt das Pro-
gramm an allen Tagen – von Podiums-
diskussion über einen Stückemarkt 
mit Lesungen neuer Dramatik bis hin 
zu Partys. Damit starten die Theaterta-

ge auch gleich am 19. Mai, 22.15 Uhr 
mit der Band Rumba-Lotte im Foyer 
des Kulturbahnhofs im Anschluss an 
die Vorstellung von „Bekenntnisse des 
Hochstaplers Felix Krull“. An den wei-
teren Tagen spielen zum Beispiel das 
Zweipersonenorchester kleineReise, 
legen DJs bei der Windradlovenight 
auf oder heizt die Legendary Ghetto 
Dance Band ein. 

INFO:

Alle Partys fi nden bei freiem Eintritt 
statt!

Weitere Informationen zum Pro-
gramm, den teilnehmenden Theatern 
und die Möglichkeit zum Kartenkauf 
fi nden Sie unter 
www.theatertage-bw.de.

Jahrhundertelang diente der Galgen-
berg nur als Richtstätte („Schindlerbu-
ckel“), als Erz-, Ton- und Sandgrube. 
Erst vor 100 Jahren entstand am Wag-
nerplatz die erste Wohnsiedlung. Da-
nach entwickelte sich das Stadtquar-
tier rasant: Von der Sozialsiedlung zur 
bevorzugten Wohnlage, zum Schul-
zentrum, zum Bäder- und Verwal-
tungsstandort. 

Anlässlich des Geburtstags lädt Stadtar-
chivar Dr. Georg Wendt zu einem 
90-minütigen Rundgang über den Gal-
genberg ein. Los geht es am Donners-

tag, 25. Mai, um 19 Uhr auf dem Wag-
nerplatz, wo ein neues Infopult zum 
Wohnquartier enthüllt werden wird. Die 
Führung umfasst außerdem das Schul-
zentrum Galgenberg, das Finanzamt, 
das Hallenbad, das EAZ und die Hesse-
schule. 

INFO: 

Die Teilnahme ist kostenlos, aber an-
meldepfl ichtig via E-Mail 
elke.litz@aalen.de oder Telefon 07361 
52-1163. Bewohner des Galgenbergs 
werden bevorzugt berücksichtigt.

ÜBER DEN GALGENBERG MIT STADTARCHIVAR DR. GEORG WENDT

Historischer Stadtspaziergang 

Eine Luftaufnahme des Quartiers Hirschbach-Galgenberg aus dem Jahre 1958.

 Foto: Stadtarchiv Aalen

Die Stadt Aalen sucht 
Verstärkung. 
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www.facebook.com/
StadtAalen

Von 19. bis 28. Mai fi nden die 26. Baden-Württembergischen Theatertage statt. Foto Theater Aalen

• SWR2 Zeitgenossen-Podcast 
mit Tonio Kleinknecht 
Liveaufzeichnung
Mittwoch, 17. Mai | 18 Uhr
Kino am Kocher

• Schulbesuch Europa
Freitag, 19. Mai | 14 Uhr  
Samstag, 20. Mai | 16 Uhr  
Dienstag, 23. Mai | 14 Uhr  
Dienstag, 23. Mai | 16 Uhr 
Diese Vorstellungen werden über 
die Schulen angeboten|Bohlschule

• Erö� nung der 26. Baden-
Württembergischen Theatertage
Podiumsdiskussion 
Freitag, 19. Mai | 18.30 Uhr 
geschlossene Veranstaltung akusti-
sche Übertragung ins KubAA-Foyer
Theatersaal, Kulturbahnhof

• Erö� nungsfeier mit Rumba-Lotte
Freitag, 19. Mai | 22.15 Uhr 
Eintritt frei! | Foyer, Kulturbahnhof

• The Magic Key
Samstag, 20. Mai | 18 Uhr
Stadthalle

• Absprung
Samstag, 20. Mai | 20.30 Uhr
Theatersaal, Kulturbahnhof

• Klima, Krise, Kunst 
Werkstatt-Gespräch
Samstag, 20. Mai | 21.30 Uhr 
Eintritt frei! | Kunstverein Aalen

• Strange Noise | Konzert
Samstag, 20. Mai | 22 Uhr | Eintritt 
frei! | Foyer, Kulturbahnhof

• Gold
Sonntag, 21. Mai | 16 Uhr
Veranstaltungssaal, Kulturbahnhof

• Backbeat – Die Beatles in Hamburg
Sonntag, 21. Mai | 18 Uhr
Stadthalle

• Mädchen mit Hutschachtel
Sonntag, 21. Mai | 20 Uhr
Theatersaal, Kulturbahnhof

• Prometheus – Burning Down The 
House
Montag, 22. Mai | 11 Uhr
Veranstaltungssaal, Kulturbahnhof

• Der Trafi kant
Montag, 22. Mai | 19 Uhr
Stadthalle

• Kunst
Montag, 22. Mai | 20 Uhr
Theatersaal, Kulturbahnhof

THEATER DER STADT AALEN

Die Tagesordnungen zu den 
einzelnen Sitzungen sind unter 
www.aalen.de zu fi nden.
Die Beschlüsse aus den Sitzungen 
sind im Internet unter
www.aalen.de/beschluesse 
zu fi nden.

Sitzungen

GEMEINDERAT

Donnerstag, 25. Mai 2023

Fortsetzung auf Seite 3

AMTSBLATT STADTINFO

Doppelausgabe des 
Amtsblattes

Am 24. Mai, in der Kalenderwoche 21, 
erscheint eine Doppelausgabe des 
Amtsblatts STADTINFO.
In der Pfi ngstwoche, am Mittwoch, 
31. Mai, erscheint kein Amtsblatt.
Die nächste Ausgabe erscheint am 
Mittwoch, 7. Juni 2023.
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Die kompletten Ausschreibungstexte sowie Näheres 

Sachbearbeiterin (m/w/d) für die 
Ausländerbehörde
Kennziffer: 3023/5

Mitarbeiterin (m/w/d) für den Bereich 
Infotheke Bürgerservice in Teilzeit
Kennziffer: 3023/6

Stellvertretende Sachgebietsleitung (m/w/d) 
städtische Kitas
Kennziffer: 5023/12

Jugend- und Heimerzieherin (m/w/d) 
für den Tre� punkt Rötenberg
Kennziffer: 5023/13

Ernährungswissenschaftlerin (m/w/d)
Kennziffer: 5023/14

Landschaftsarchitektin/Freiraumplanerin (m/w/d) 
für grüne Infrastruktur, Artenschutz und 
Klimafolgenanpassung
Kennziffer: 6722/11

Landschaftsarchitektin/Freiraumplanerin (m/w/d) 
für die Gestaltung städtischer Grün- und Freifl ächen
Kennziffer: 6723/1

Landschaftsarchitektin/Landschaftsplanerin (m/w/d) 
für grün-blaue Infrastruktur (Gewässerrenaturierung 
und Klimafolgenanpassung)
Kennziffer: 6723/2

Aktuelle 
Stellenausschreibungen

Hier findet  
Karriere Stadt.

Die diesjährige Nachtwächtersaison-
erö� nung mit Vereidigung musste we-
gen starken Regens kurzfristig ins Rat-
haus verlegt werden. Feierlich gelobten 
die Nachtwächter vor Oberbürger-
meister Frederick Brütting ihren 
Dienst „ehrlich und aufrichtig, redlich 
und fromm“ zu versehen und dem 
„Stadtrat Respekt zu zollen“.  Mit die-
sem Schwur startet traditionell jedes 
Jahr die Tourist-Information der Stadt 
mit den beliebten  Nachtwächter-
Rundgängen in der Innenstadt.  

Stadtarchivar Dr. Georg Wendt hatte zu-
dem einen kurzweiligen Vortrag über 
die Geschichte der drei Aalener Rathäu-
ser am Marktplatz vorbereitet und der 
Spielmannszug der Feuerwehr um-

rahmte die Feier musikalisch. Rechtzei-
tig zum Ende der Feier hatte sich auch 
der Regen verzogen, so dass sich wie 
geplant der erste Nachtwächterrund-
gang der Saison durch die Aalener Gas-
sen anschließen konnte.

INFO:

Die Nachtwächter gehen in den Mona-
ten Mai bis Oktober an den Wochenen-
den auf Tour. Die Termine und Uhrzei-
ten werden über die örtliche Presse und 
unter www.aalen.de verö� entlicht.
Auch können die Herren der Nacht für 
private sowie geschäftliche Einsätze bei 
der Tourist-Information Aalen, Reichs-
städter Straße 1, Telefon 07361 52-2358, 
gebucht werden.

WEGEN REGENS FAND DIE VERPFLICHTUNGSFEIER IM RATHAUS STATT

Feierlicher Schwur zum Auftakt der Nacht-
wächtersaison 

Die Aalener Nachtwächter mit Oberbürgermeister Brütting vor ihrem ersten Rundgang der 

diesjährigen Nachtwächtersaison. Foto: Stadt Aalen

STARTSCHUSS FÜR NEUBAU EINES MEHRFAMILIENHAUSES

Spatenstich in der Alten Heidenheimer Straße

Mit der Sanierung der Kanäle in den 
Teilorten Ebnat und Waldhausen soll 
im Mai begonnen werden. 
Die Arbeiten fi nden in Ebnat südlich der 
Ebnater Hauptstraße und in Waldhau-
sen im gesamten Ortsteil statt. Um die 
Arbeiten durchführen zu können, sind 
lediglich halbseitige Sperrungen der 
Straße notwendig. Die Zugänglichkeit 
für Fußgänger und Rettungsfahrzeuge 
bleibt zu jedem Zeitpunkt sichergestellt. 
Auch die Müllabfuhr ist stets gewähr-
leistet. Die Bauarbeiten werden voraus-
sichtlich bis zum Ende des Jahres an-
dauern. 

Mit der Bauausführung wurde in Ebnat 
das Bauunternehmen Geiger Ka-
naltechnik GmbH beauftragt. In Wald-
hausen wird die Firma Reitz GmbH, 
Gummersbach beauftragt. 
Betro� ene Anlieger werden, mit ange-
messener Vorlaufzeit, per Einwurf-
schreiben informiert. Die Stadtverwal-
tung ist bestrebt, die Kanalarbeiten so 
schnell wie möglich abzuschließen und 
die Beeinträchtigungen für die Anlie-
ger so gering wie möglich zu halten. Die 
komplette Kanalsanierung wird über 
die Abwassergebühr fi nanziert; Anlie-
gerbeiträge fallen demnach nicht an.

KANALSANIERUNG IN EBNAT UND WALDHAUSEN

Halbseitige Straßensperrungen

STADT AALEN INFORMIERT

Vollsperrung der Hirsch-
bachstraße zwischen 
Aalen und Röthardt

Ab Dienstag, 23. Mai bis Freitag, 9. Ju-
ni werden in der Hirschbachstraße 
Straßensanierungsarbeiten durchge-
führt. 
Für die Bauarbeiten ist eine Vollsper-
rung der Gemeindeverbindungsstraße 
zwischen dem Ortsende Aalen und 
Röthardt erforderlich. Die Zufahrt zum 
Aussiedlerhof Rötenberg ab Hirsch-
bachstraße muss ebenfalls gesperrt 
werden. Der Teilort Röthardt, das Besu-
cherbergwerk Tiefer Stollen, die Gast-
stätte Erzgrube, das Vereinsheim Post-
sportverein sowie der Sportplatz 
Viktoria ist aus Richtung Wasseralfi n-
gen anfahrbar. Eine örtliche Umleitung 
wird in beiden Richtungen ausgeschil-
dert. 

Straßensammlung
Unterkochen: Narrenzunft Bärenfän-
ger Unterkochen | Samstag, 20. Mai

ALTPAPIERSAMMLUNG

ZU VERSCHENKEN

Thermokomposter zur Selbstabholung
Telefon: 07361 33598; 
Nähmaschine „Singer“, 100 Jahre alt, 
voll funktionsfähig zur Selbstabholung
Telefon: 07361 31770.
Angebote zu verschenken bitte bis 
Donnerstag, 14 Uhr an die Stadtver-
waltung Aalen, über www.aalen.de, 
Rubrik „Bürgerservice-Onlinedienste“

(v.l.n.r.) Bennet Kayser, Prof. Florian Nagler, Baubürgermeister Wolfgang Steidle. 

 Foto: Stadt Aalen

AALEN ENTDECKEN 

Stadtführungen und 
Rundgänge

• „Stadtgeschichten zur guten Nacht“
Mittwoch, 17. Mai | 20 Uhr
Start: Tourist-Information
Kosten: Erwachsene 5 Euro*, 
Kinder (6 bis 16 Jahre) 2,50 Euro

• „Von Rom zur Reichsstadt“
Freitag, 19. Mai | 18 Uhr
Start: Eingang Limesmuseum
Kosten: Erwachsene 7 Euro*, 
Kinder (6 bis 16 Jahre) 3,50 Euro

• „Der Stadtpfeifer von Aalen“
Freitag, 19. Mai | 19 Uhr
Start: Tourist-Information
Kosten: Erwachsene 7 Euro*, 
Kinder (6 bis 16 Jahre) 3,50 Euro

• „Aalens Gassen“
Samstag, 20. Mai | 17 Uhr
Start: Tourist-Information
Kosten: Erwachsene 5 Euro*, 
Kinder (6 bis 16 Jahre) 2,50 Euro

• „Rundgang mit dem Nachtwächter“
Samstag, 20. Mai | 21 Uhr
Start: Tourist-Information
Kosten: Erwachsene 7 Euro*, 
Kinder (6 bis 16 Jahre) 3,50 Euro

• „Frauen in Aalen“
Sonntag, 21. Mai | 17 Uhr
Start: Tourist-Information
Kosten: Erwachsene 5 Euro*, 
Kinder (6  bis 16 Jahre) 2,50 Euro

* für Inhaber der Spionkarte kostenfrei

Anmeldung erforderlich bei der Tou-
rist-Information, Reichsstädter Straße 
1, 73430 Aalen, Telefon 07361 52-2358 
oder tourist-info@aalen.de.

„Schubart in Aalen“ heißt das neueste 
Heft in der Reihe „Spuren“ des Deut-
schen Literaturarchivs Marbach. Bar-
bara Potthast, Professorin für Neuere 
Deutsche Literatur an der Universität 
Stuttgart und zweite Vorsitzende der 
Schubart-Gesellschaft, hat die 16 Sei-
ten starke 131. Ausgabe der Spurenhef-
te verfasst. 

Christian Friedrich Daniel Schubart 
gab mit der ›Deutschen Chronik‹ eine 
der erfolgreichsten Zeitschriften seiner 
Zeit heraus. Mit ihren verstreuten An-
deutungen über fürstliche Tyrannei 
und das Elend der Unterschichten war 
dieses Blatt so politisch, dass der würt-
tembergische Herzog Carl Eugen Schu-
bart ohne Gerichtsurteil zehn Jahre auf 

dem Hohenasperg einsperrte. In seiner 
Not diktierte Schubart dort einem Zel-
lennachbarn seine Lebenserinnerun-
gen, in denen die Stadt Aalen eine 
besondere Rolle einnimmt – als Hei-
matstadt des Dichters. Die Stuttgarter 
Literaturwissenschaftlerin Barbara 
Potthast zeigt, wie die Weichen für 
Schubarts biografi sche Katastrophe be-
reits in Aalen gestellt wurden und wie 
die Aalener bis heute mit seinem Erbe 
umgehen.

INFO:

Das Heft ist für 4,50 Euro erhältlich in 
der Tourist-Information Aalen, Reichs-
städter Straße 1 und unter 
https://www.dla-marbach.de/shop 

REIHE „SPUREN“ DES DEUTSCHEN LITERATURARCHIVS MARBACH

Schubart in Aalen

ANZEIGE

BrAAss  
im Gras 
Aalener  
Musikfest
Sonntag, 21. Mai 2023 | 11 bis 15 Uhr 
Archäologischer Park  
beim Limesmuseum Aalen
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WEGEN REGENS FAND DIE VERPFLICHTUNGSFEIER IM RATHAUS STATT

Feierlicher Schwur zum Auftakt der Nacht-
wächtersaison Der Neubau eines Mehrfamilienhau-

ses in der Alten Heidenheimer Straße 
kann beginnen. Im Auftrag der Woh-
nungsbau Aalen wird das Gebäude 
nach dem E�  zienzstandard KfW 40 
gebaut. Es bietet Platz für insgesamt 
zwölf Wohnungen. 

Oberbürgermeister Frederick Brütting 
freute sich, dass in dem „Mehrfamilien-
haus am Pelzwasen nicht nur Wohnun-
gen für junge Familien, sondern auch 
für ältere Menschen entstehen. Und das 
in Holzbauweise, ökologisch und klim-
abewusst.“ Erster Bürgermeister Wolf-
gang Steidle betonte, dass mit dem 
Wohnhaus in der Alten Heidenheimer 
Straße eine Lücke in einem bestehen-
den Wohngebiet geschlossen werde 
und dass an dieser Stelle bald ein mar-
kantes Gebäude mit Lärchen aus dem 
städtischen Wald entstehen werde.

Die sechs Dreizimmer- und sechs 
Vierzimmer-Wohnungen sollen An-
fang 2025 bezugsfertig sein. Fünf der 
Wohnungen sind geförderter Wohn-
raum, werden also günstiger als die 
ortsübliche Miete vermietet, vier sind 
barrierefrei erreichbar. Eine Pellethei-
zung sowie eine Photovoltaikanlage 
werden das Gebäude mit Energie ver-
sorgen und stellen zusammen mit mo-
dernster Wärmedämmung sicher, dass 
der KfW-Standard 40 eingehalten 
wird. 

Das Haus wird in Holzbauweise er-
richtet. Abgesehen vom Sockel und 
dem Treppenhaus, bei dem Stahlbeton 
verwendet wird, werden die darüber 
liegenden Stockwerke als Holzbau und 
mit Holzfassade gebaut. Das Holz da-
für stammt aus dem Aalener Stadt-
wald. 

STARTSCHUSS FÜR NEUBAU EINES MEHRFAMILIENHAUSES

Spatenstich in der Alten Heidenheimer Straße

(v.l.n.r.) Sebastian Meierrieks, Jochen Aschauer, Matthias Mahler, Anna-Lena Baumann, 

Bianca Haas, Stadträtin Sigrun Huber-Ronecker, Amtsleiterin des Bauordnungsamtes 

Susanne Ritz, Stadtrat Hartmut Schlipf, Erster Bürgermeister Wolfgang Steidle, 

Oberbürgermeister Frederick Brütting, Bennet Kayser, Geschäftsführer der Wohnungsbau 

Aalen Michael Schäfer, Stadtrat Peter Peschel, Helmut Stegmaier, Adrian Stegmaier 

 Foto: Stadt Aalen

Ab Montag, 12. Juni tritt ganz Aalen 
beim STADTRADELN an, um Klima-
schutz und nachhaltige Mobilität zu 
fördern.

Von 12. Juni bis 2. Juli sind wieder alle 
Aalener*innen aufgerufen, möglichst 
viele Alltagswege klimafreundlich mit 
dem Rad zurückzulegen. Ziel ist es, 
möglichst viele Kilometer für das Team 
und die Kommune zu sammeln und 
dabei einen Beitrag zu mehr Radförde-
rung zu leisten. Wie bereits in den letz-
ten beiden Jahren, radelt Aalen ge-
meinsam mit vielen Nachbarkom-
munen, denn der gesamte Ostalbkreis 
nimmt gleichzeitig am STADTRADELN 
teil. Im Rahmen der Initiative RadKUL-
TUR fördert das Land die Teilnahme an 
der Aktion des Klima-Bündnis.
In diesem Jahr rückt die Teilnahme von 
Schulen stärker in den Fokus. Baden-
Württemberg nimmt in diesem Jahr 
erstmals am Schulradeln teil. Innerhalb 
dieses Sonderwettbewerbs sind alle 

Grundschulen und weiterführenden 
Schulen aufgerufen, möglichst viele Ki-
lometer zu sammeln. Die radaktivsten 
Schulen werden in einem landesweiten 
Wettbewerb ausgezeichnet.

INFO:

Anmeldungen sind jetzt schon unter 
www.stadtradeln.de/aalen  und noch 
bis zum Ende des Aktionszeitraums je-
derzeit möglich. Die besten Radelnden 
und die besten Teams werden nach En-
de des STADTRADELN im Rahmen ei-
ner Siegerehrung durch die Stadt Aalen 
ausgezeichnet.
Empfohlen wird die Nutzung der kos-
tenfreien STADTRADELN-App, um 
Fahrten bequem mittels GPS aufzu-
zeichnen. Die erhobenen Radverkehrs-
daten werden durch das Klima-Bünd-
nis wissenschaftlich ausgewertet und 
bieten die Grundlage für einen bedarfs-
genauen Ausbau der Radinfrastruktur 
in Aalen.

STADTRADELN VON 12. JUNI BIS 2. JULI IN AALEN

Auf die Räder, fertig, los! 

• Hey, hey, hey, Taxi!
Dienstag, 23. Mai | 9 Uhr
Veranstaltungssaal, Kulturbahnhof

• Rico, Oskar und die Tieferschatten
Dienstag, 23. Mai | 11 Uhr
Stadthalle

• Setup.Schol(). Die Lernmaschine
Dienstag, 23. Mai | 14 Uhr 
Dienstag, 23. Mai | 16 Uhr 
Diese Vorstellungen werden über 
die Schulen angeboten | Bohlschule 

• Digitale Mitbestimmung? 
Werkstatt-Gespräch
Dienstag, 23. Mai | 19 Uhr 
Eintritt frei! | Kunstverein Aalen

• Ein Quäntchen von Allem
Dienstag, 23. Mai | 20 Uhr
Theatersaal, Kulturbahnhof

• kleineReise | Konzert
Dienstag, 23. Mai | 21.30 Uhr 
Eintritt frei! | Foyer, Kulturbahnhof

• Mein Sommer mit Mucks
Mittwoch, 24. Mai | 11 Uhr
Veranstaltungssaal, Kulturbahnhof

• Wünsche und Realitäten der Arbeit 
am Theater oder „Wie wir in Zu-
kunft arbeiten wollen“ | Podiums-
diskussion in Kooperation mit der 
ADK Ludwigsburg
Mittwoch, 24. Mai | 18.30 Uhr 
Eintritt frei! | Kino am Kocher

• RIP Refrain
Mittwoch, 24. Mai | 20 Uhr
Theatersaal, Kulturbahnhof

• Das Versprechen
Mittwoch, 24. Mai | 20 Uhr
Stadthalle

• Blackbird | Preview
Mittwoch, 24. Mai | 21.30 Uhr 
Eintritt frei! | Foyer, Kulturbahnhof

• Windradlovenight | Konzert
Mittwoch, 24. Mai | 22.15 Uhr 
Eintritt frei! | Foyer, Kulturbahnhof

• Stückemarkt 1 | Theresia Walser
Donnerstag, 25. Mai | 18 Uhr 
Eintritt frei! | Kino am Kocher

• Du bist meine Mutter
Donnerstag, 25. Mai | 19 Uhr
Veranstaltungssaal, Kulturbahnhof

• Wiederaufnahme einer Strafsache: 
Der Fall Hau
Donnerstag, 25. Mai | 20 Uhr
Stadthalle

• No Tears Left To Cry
Donnerstag, 25. Mai | 21 Uhr
Theatersaal, Kulturbahnhof

• Gift. Eine Ehegeschichte
Freitag, 26. Mai | 18 Uhr
Theatersaal, Kulturbahnhof

• Nurejew
Freitag, 26. Mai | 20 Uhr
Stadthalle

• Hitlers Ziege und die 
Hämorrhoiden des Königs
Freitag, 26. Mai | 20 Uhr
Altes Rathaus

• Woyzeck | Premiere
Freitag, 26. Mai | 22 Uhr
Veranstaltungssaal, Kulturbahnhof

• Kiki aus der Asche neu geboren
Samstag, 27. Mai | 11.30 Uhr 
Stadtkirche

• Karl!
Samstag, 27. Mai | 16 Uhr
Theatersaal, Kulturbahnhof

• Stückemarkt 2 
Matin Soofi pour Omam
Samstag, 27. Mai | 18 Uhr 
Eintritt frei! | Kino am Kocher

• Medea
Samstag, 27. Mai | 20 Uhr | Stadthalle

• Mund-Stück 2
Samstag, 27. Mai | 20 Uhr
Veranstaltungssaal, Kulturbahnhof

• The Legendary Ghetto Dance Band 
Konzert
Samstag, 27. Mai | 21.30 Uhr 
Eintritt frei! | Foyer, Kulturbahnhof

• Stückemarkt 3 | Anastasiia Kosodii
Sonntag, 28. Mai | 11 Uhr 
Eintritt frei! | Kino am Kocher

• SuppKultur | meet, eat & greet
Sonntag, 28. Mai | 12.30 Uhr
Foyer, Kulturbahnhof

• Oper im Kino 
Der fl iegende Holländer
Sonntag, 28. Mai | 16.30 Uhr
Kino am Kocher

INFO:

Weitere Informationen unter 
www.theateraalen.de. 
Theaterkasse: kasse@theateraalen.de 
oder 07361 52-2600

THEATER DER STADT AALEN

„Heutzutage sind Neubauten hoch-
technisiert“ sagte Prof. Florian Nagler 
anlässlich der Vortragsreihe „planen, 
bauen, wohlfühlen“ im Rathausfoyer, 
die die Bauverwaltung zusammen mit 
der Architektenkammergruppe Ostalb 
seit vielen Jahren organisiert. „Nach-
haltige, zukunftsweisende, einfache 
Gebäude sind im Wesentlichen aus nur 
einem Bausto�  gebaut und entspre-
chen trotzdem den heutigen gesetzli-
chen Anforderungen“. 

Am Freitagabend durfte Bau- und Ers-
ter Bürgermeister Wolfgang Steidle fast 
200 Gäste sowie Professor Nagler im 
Rathausfoyer begrüßen, der in Aalen-
Waldhausen das preisgekrönte Verwal-
tungs- und Ausstellungsgebäude der 
Kampa GmbH vor einigen Jahren reali-
siert hat.  

Florian Nagler ist Architekt und Profes-
sor an der TU München und forscht un-
ter anderem an monolithisch gebauten 
Gebäuden, wie das Bauen auf seine Ur-
sprünglichkeit zurückgeführt werden 
kann. 

Die drei Hauptanforderungen, die be-
reits Vitruv vor 2.000 Jahren an die Ar-
chitektur stellte  – Festigkeit, Nützlich-
keit und Schönheit – haben für den 
Referenten heute noch Gültigkeit.

Am Neubau des Schmuttertal Gymna-
siums in Diedorf, einem Holzbau als 
Plusenergiegebäude, zeigte der Refe-
rent auf, wie komplex die Gebäudetech-
nik - insbesondere eine hochtechni-
sche Lüftungsanlage - sein kann und 
dass Gebäude mit einer intensiv zu be-
gleitenden Haustechnik sowohl Planer, 
Baufi rmen als auch Nutzer und deren 
Hausmeister überfordern kann.

Insgesamt sei ein Umdenken in 
Deutschland erforderlich. 

Seine Forschungsergebnisse führten 
zu drei Forschungsgebäuden in Bad 
Aibling. An diesen drei, fast identischen 
Gebäuden - eines aus Dämmbeton, ei-
nes aus Holz und eines aus Mauerwerk 
- beweist Prof. Nagler, dass Bauen heu-
te auch einfacher geht und trotzdem 
den hohen gesetzlichen Anforderun-
gen gerecht werden kann. 

Inzwischen baut Prof. Nagler meist mit 
einem Bausto� , damit sich die Gebäude 
auch leichter bauen und recyceln las-
sen. 

Entscheidend beim Einsparen von CO2 
im Gebäudesektor sei, wo immer auch 
möglich, der Umbau und die Revitali-
sierung von Bestandsgebäuden. 

Als Abschluss gab Herr Nagler den in-
teressierten Zuhörer*innen und 
Architekt*innen sein Manifest mit auf 
den Weg:  „Der durch das Bauen ver-
ursachte Flächenverbrauch muss re-
duziert werden, wir müssen dichter 
und höher bauen, wir müssen mit 
einfachen, recycelbaren Materialien 
bauen, wir müssen Gebäude mit we-
nig Energieverbrauch bauen, wir 
müssen langlebige, robuste Gebäude 
bauen, die gern gemocht werden und 
wir sollten nur bauen, was wirklich 
gebraucht wird.“

„Auch die Zeitenwende im Planen und 
Bauen ist in aller Munde“, fasste Bau-
bürgermeister Steidle zusammen und 
sieht die Stadt Aalen auf einem guten 
Weg mit der Priorisierung auf die In-
nenentwicklung und die Bestandsprio-
rität sowie dem Ziel der Klimaneutrali-
tät 2035. 

Mit einem Dank an den Referenten für 
die vielen Impulse schloss der Vorsit-
zende der Architektenkammergruppe 
Ostalb Bennet Kayser den Vortrag.

REIHE „PLANEN. BAUEN. WOHLFÜHLEN“: VORTRAG VON PROF. FLORIAN NAGLER

Einfach (um)bauen – 
Innovation durch Reduktion

(v.l.n.r.) Bennet Kayser, Prof. Florian Nagler, Baubürgermeister Wolfgang Steidle. 

 Foto: Stadt Aalen

128 Liter Wasser werden laut Statisti-
schem Bundesamt je Einwohner*in 
und pro Tag in Deutschland ver-
braucht. Eine kostbare Ressource, mit 
der man sorgsam und sparsam umge-
hen sollte, nicht nur um die Umwelt, 
sondern auch um den eigenen Geld-
beutel zu schonen. Die Energiebera-
tung der Verbraucherzentrale Baden-
Württemberg und die Energie-
kompetenz Ostalb erläutern, worauf 
Verbraucher*innen achten können. 

Fast die Hälfte des Wassers werden fürs 
Wäsche waschen sowie für Baden, Du-
schen und Körperpfl ege genutzt. Wer 
hierbei sparen will, hat verschiedene 
Möglichkeiten, Kosten und Verbrauch 
zu reduzieren. Gut zu wissen: Warm-
wassersparen lohnt sich sogar dreifach: 
Sie sparen die Kosten für den Kubikme-
ter Trinkwasser, Abwassergebühren 
und vor allem die Energiekosten zur Er-
wärmung. 

SO KÖNNEN SIE IN BAD UND KÜCHE 

WASSER SPAREN: 

•  Hahn zu: Um zu vermeiden, dass 15 
bis 20 Liter Wasser ungenutzt in den 
Abfl uss läuft, drehen Sie das Wasser 
beim Einseifen der Hände oder beim 
Zähneputzen ab. So können Sie den 
Wasserverbrauch um bis zu 70 Pro-
zent reduzieren. Ein Einhandmi-
scher statt zwei getrennte Gri� e für 
warmes und kaltes Wasser erleich-
tert das Einstellen der Wassertempe-
ratur und häufi ges Nachregulieren 
ist nicht notwendig. 

•  Volle Trommel: Gut 12 Prozent des 
Trinkwassers fl ießt in Privathaushal-
ten in die Waschmaschine. Beladen 

Sie die Waschmaschine stets voll 
und wählen Sie ein Sparprogramm. 
Sparprogramme von Waschmaschi-
nen und Spülmaschinen dauern 
deutlich länger, sparen aber trotz-
dem Strom und Wasser. Ein Blick in 
die Bedienungsanleitung hilft, das 
richtige Programm zu fi nden, da 
Hersteller es unterschiedlich be-
zeichnen. Auf Vorwäschen sollten 
Sie verzichten. Besser ist es, hartnä-
ckige Flecken vorzubehandeln. 

•  Wasserschlucker erneuern: Alte WC-
Spülkästen sind wahre Wasserver-
schwender. Bei fünf Nutzungen am 
Tag verbrauchen sie gut 45 Liter, und 
damit rund ein Drittel des täglichen 
Wasserbedarfs pro Person. Zwei-
Mengen-Spüler oder eine Spül-
Stopp-Taste verbrauchen hingegen 
nur noch drei bis sechs Liter statt 
konstant neun Liter Wasser pro Spül-
gang. Bei gleicher Hygiene reduzie-
ren Sie so den Wasserverbrauch um 
30 bis 50 Prozent. Eine vierköpfi ge 
Familie spart damit bis zu 40.000 Li-
ter Trinkwasser und die Umbaukos-
ten amortisieren sich damit in weni-
ger als einem Jahr. 

•  Geschirrspüler vs. Handspülen: Spü-
len mit der Maschine braucht im 
Durchschnitt 50 Prozent weniger 
Wasser und 28 Prozent weniger 
Energie als Handspülen. Setzen Sie 
beim voll beladenen Geschirrspüler 
auf eine optimale Spülmitteldosie-
rung und nutzen Sie Sparprogram-
me. Entfernen Sie Speisereste vorab 
ohne Wasser. Äußerst selten ist bei 
extrem verschmutztem Geschirr ein 
zusätzlicher und somit ein mehr 
Wasser verbrauchender Vorspülgang 
wirklich erforderlich. 

TIPPS DER ENERGIEKOMPETENZ OSTALB E.V.

Energiespartipp: Wasser einsparen

Fortsetzung von Seite 1:
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Wie hängt der Ursprung der Klimakri-
se mit den Denkmustern des Kolonia-
lismus zusammen? 12 Schüler*innen 
des Kopernikus Gymnasiums stellten 
sich der Frage. Viel Sto�  für vier Stun-
den.

Der Umgang mit der Klimakrise wird 
vielfältig diskutiert. Um den Blick zu 
weiten und die Entstehung dieser Krise 
auch aus anderen Perspektiven zu be-
leuchten, wurden im Rahmen der Koor-
dination kommunaler Entwicklungs-
politik der Stadt Aalen ein Workshop für 
Schüler*innen zu diesem Thema 
durchgeführt. 12 Schüler*innen der 
Fairtrade-Schule Kopernikus Gymnasi-
um Wasseralfi ngen nahmen dran teil. 
Begleitet wurden diese von ihrer Lehre-
rin Heike Knecht. Der Referent, Dr. 
Mickael Houngbedji ,Soziologe im 
Fachbereich African Studies, ging kom-
petent und facettenreich auf die Denk-
muster des Kolonialismus ein. Er schlug 
eine Brücke zwischen dem Weltbild 
dieser Zeit und den Auswirkungen auf 
die Umwelt und die Lebensweise der 
Menschen bis heute. Anhand anschau-
licher Beispiele konnte er zeigen, dass 
unsere wenig nachhaltige westliche 
Lebensweise auf einer unsolidarischen, 
gar herabsetzenden, Haltung gegen-
über den Menschen im globalen Süden 
basiert, die in der Kolonialzeit ihre Wur-
zeln hat. Um diese Haltung praktisch zu 
demonstrieren, wurde die Gruppe ein-

geladen ein Brettspiel auszuprobieren. 
„If wishes were fi shes“ basiert auf der 
Grundidee, ein Produkt, nämlich Fi-
sche, mit größtmöglichem Gewinn auf 
dem Markt anzubieten, ohne dass es zu 
einem Überangebot und damit zu Ver-
schwendung kommt. Die Schülergrup-
pe konzentrierte sich zuerst nur darauf, 
möglichst viel Geld zu erwirtschaften 
und dadurch das Spiel zu gewinnen. 
Erst in der Refl exionsphase danach 
wurde ihr bewusst, dass ihr Handeln 
rein von Profi tmaximierung geprägt 
war, während Kooperation, Rücksicht-
nahme auf fi nanzschwächere Kunden 
und Nachhaltigkeit eine untergeordne-
te Rolle spielten. 

Der Vormittag endete mit einem Aus-
tausch über alternative Handlungswei-
sen – sowohl auf politischer als auch 
auf individueller Ebene. 
Dr. Houngbendji betonte dabei, wie 
wichtig der Respekt vor dem Produkt, 
dessen Hersteller und der beteiligten 
Umwelt sei. Wenn dieser gegeben sei, 
dann könne Gewinnmaximierung 
nicht die einzige Maxime in einem glo-
balen Warenaustausch sein. Über den 
Tellerrand schauen, sich auch mal an-
sehen, wie Menschen in anderen Le-
bensräumen, z.B. auf dem afrikani-
schen Kontinent, die Dinge bewerten 
– das würde sich Dr. Houngbedji wün-
schen.

SCHÜLER*INNEN DES KOPERNIKUS GYMNASIUMS NAHMEN AN WORKSHOP TEIL

Klima und Kolonialismus

12 Schüler*innen des Kopernikus Gymnasiums nahmen an dem Workshop zum Thema Kli-

ma und Kolonialismus teil. Foto: Kopernikus Gymnasium

BEGEGNUNGSSTÄTTE BÜRGERSPITAL

Veranstaltungen

O� enes Singen
Montag, 22. Mai | 14 bis 16 Uhr 
Das Angebot ist o� en für jedes Alter.
Begleitet von der Musikantengruppe.

Wohlfühltag für Senioren   
„ komm lieber Mai und mache…“
Montag, 22. Mai | 10 bis 16.30 Uhr 
Wir laden Sie ein zu einem frühlings-
haften Tag im Monat Mai. Wir werden 
den Mai herauslocken und  begrüßen 
– mit Liedern und Musik, in Bewe-
gung, mit Farben und Blüten, mit Tex-
ten, im Erzählen und wer weiß, viel-
leicht auch mit einem Maitanz.
Kosten: 14 Euro inkl. Verpfl egung
Anmeldeschluss: Mittwoch, 17. Mai

Kleine Hausband
„auf der grünen Wiese“
Donnerstag, 25. Mai | 14.30 Uhr

Miteinander Radeln
Ab 22. Mai jeden Montag ab 14 Uhr 
(bei schönem Wetter)
Wir wollen uns gemeinsam in 
regelmäßigen  Abständen aufs Rad 
schwingen. Ziele werden innerhalb 
der Gruppe festgelegt.
Tre� punkt: Bürgerspital

„Gemeinsam statt einsam“

Gemeinsamer Mittagstisch
„durchlüften / ausmisten“
Dienstag, 23. Mai | 12 Uhr
Kosten: 6,50 Euro
Anmeldeschluss: Mittwoch, 17. Mai

Gemeinsamer Mittagstisch
„die Farbe ROT“
Dienstag, 6. Juni | 12 Uhr
Kosten: 6,50 Euro
Anmeldeschluss: Donnerstag, 25. Mai

Kursbereich

Spanisch
Es gibt wieder freie Plätze.
Dienstags | 14.30 bis 15.30 Uhr
Kosten: 35 Euro für zehn Einheiten
Anmeldung im Sekretariat

Herzmaschen
Donnerstags | 14 bis 16 Uhr
Socken stricken für einen guten 
Zweck.

Ausstellung

„Malen macht Freude“ 
Ausstellung im gesamten Haus der Be-
gegnungsstätte Bürgerspital bis 
31. Mai.
Ö� nungszeiten: Montag bis Donners-
tag | 8 bis 17 Uhr

INFO: 

Das Bürgerspital ist vom Dienstag, 30. 
Mai bis Freitag, 2. Juni geschlossen. 
Begegnungsstätte Bürgerspital, 
Telefon 07361 52-2501, 
E-Mail buergerspital@aalen.de

Der nach der Sagengestalt des Junker 
Hans benannte 6,5 Kilometer lange 
Wanderpfad über die ehemalige Schät-
tere-Trasse wurde am Samstag, 6. Mai 
o�  ziell erö� net. Rund 120 Gäste konn-
ten Ortsvorsteherin Martina Lechner 
und Oberbürgermeister Frederick 
Brütting zur Erö� nungswanderung 
begrüßen. Musikalisch begleitet vom 
Liederkranz Unterkochen und dem 

Kath. Kirchenchor und unter Böller-
schüssen enthüllten sie am Parkplatz 
die erste der insgesamt sieben Infota-
feln entlang der Wegstrecke. 
Stadtarchivar Dr. Georg Wendt hat aus 
Anlass des 50jährigen Jubiläums der 
Eingemeindung die Kirchen-, Eisen-
bahn- und Industriegeschichte Unter-
kochens recherchiert und mit Bild und 
Text anschaulich aufbereitet. Im Rah-

men der Erö� nungswanderung stellte 
er nun anhand der Schautafeln die Er-
gebnisse seiner Recherchen vor. Start 
ist am Parkplatz Schättere-Bahnhof in 
Unterkochen und dann geht es auf der 
ehemaligen Trasse der Härtsfeldbahn 
über das Viadukt bis zum Tunnel. Nach 
Überquerung der Waldhäuser Steige 
führt der Weg dann weiter über die 
Keltenschanze bis zur aufwendig res-
taurierten Kocherburg-Ruine, die so an 
den Aalener Panoramaweg angebun-
den wird. Zum Abschluss feierte man 
auf der Kocherburg-Ruine, wo die Eh-
renamtlichen der Kocherburg-Initiative 
zu einem Ruinenfest mit Bewirtung 
und einem kleinen Kunsthandwerker-
markt eingeladen hatten.

Der Fanfarenzug der Bärenfanger be-
gleitete die Wanderer die letzten Meter 
des Wegs bis zur Kocherburg. Dort wur-
den sie musikalisch von den Kochen 
Clan Pipers unterhalten.  

INFO

Weitere Informationen zur insgesamt 
rund zweistündigen Wanderung sind 
unter  www.aalen.de zu fi nden. 

HISTORISCHER ENTDECKERPFAD MIT INFORMATIONEN ZU GESCHICHTE UND LANDSCHAFT UNTERKOCHENS

Junker-Hans-Weg erö� net

Stadtarchivar Dr. Georg Wendt, OB Brütting und OV Lechner enthüllten die erste Infotafel 

am Parkplatz Schättere-Bahnhof.  Foto: Stadt Aalen

• Coronaimpfung – Update mit 
Nicole Masaka
Mittwoch, 17. Mai | 18 Uhr
Ort: Online

• Ethik der Digitalisierung mit 
Prof. Dr. Wolfgang Huber
Montag, 22. Mai | 19.30 Uhr
Ort: Online

• Intelligentes Wohnen – AAL – mit 
Landeskompetenzzentrum Pfl ege 
& Digitalisierung B.W.
Mittwoch, 24. Mai | 18 Uhr
Ort: Online

• Frauen können alles! Finanzielles 
Empowerment in Indien, Ghana 
und Peru mit Christina Al� 
Donnerstag, 25. Mai | 19 Uhr
Ort: Torhaus, Aalen

• Ein Jahr Italienische Regierung. 
Eine Bilanz mit Christiane Lier-
mann Traniello
Dienstag, 30. Mai | 19.30 Uhr
Ort: Online

VOLKSHOCHSCHULE 

INFO:

Das Gesamtprogramm ist unter 
www.vhs-aalen.de zu fi nden. 
Auch Onlineanmeldungen sind hier 
jederzeit möglich.

Katholische Kirchen:
Heilig-Kreuz-Kirche: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier der ital. Gemeinde; 19 Uhr 
Eucharistiefeier;  Marienkirche:  Sa., 8 
Uhr Eucharistiefeier; So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier;  Peter-u.-Paul-Kirche: 
Sa., 18.30 Uhr Vorabendmesse;  Salva-
torkirche: Do., 10.30 Uhr Eucharistiefei-
er zu Christi Himmelfahrt; So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier; 18 Uhr Maian-
dacht; St.-Bonifatius-Kirche: Sa., 18.30 
Uhr Vorabendmesse; So., 18 Uhr Maian-
dacht; St.-Elisabeth-Kirche: Do., 9 Uhr 
Eucharistiefeier zu Christi Himmel-
fahrt; So., 9 Uhr Eucharistiefeier;  St.-
Thomas-Kirche: Do., 9.30 Uhr Eucha-
ristiefeier zu Christi Himmelfahrt; 10.30 
Uhr Prozession; So., 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier;  Weitere Gottesdienste: 
Kernstadt: Do., 8.30 Uhr Öschprozessi-
on zu Christi Himmelfahrt ab dem 
Feldkreuz Heuchelbach an der Oster-
bucher Steige; 10 Uhr Eucharistiefeier 
an der Kolpinghütte (Bei Regen: 10 Uhr 
Eucharistiefeier in St. Augustinus); Ge-
meindehaus St. Maria: So., 18.30 Uhr 
Gottesdienst „CrossOver“ für junge 
Menschen 

Evangelische Kirchen:
Christushaus Waldhausen:  So., 10.30 
Uhr Gottesdienst, Pfrin. Bender; Chris-
tuskirche: Do., 10 Uhr Gottesdienst zu 
Christi Himmelfahrt mit Abendmahl, 
Pfarrer Astfalk; So., 10 Uhr Gottesdienst, 
Pfarrer Astfalk; Evangelisches Gemein-
dehaus:  So., 10 Uhr Gottesdienst am 
Kocher, Thema: Gott - mein Reisebe-
gleiter... durchs Leben, Marie Lenke & 
Team; So., 10 Uhr Kindergottesdienst; 
Johanneskirche: Sa., 18.30 Uhr Gottes-
dienst zum Wochenschluss mit Abend-
mahl, Pfr. Richter; Ostalbklinikum: So., 
9 Uhr Ökum. Gottesdienst, Pfarrerin 
Bender; Peter-u.-Paul-Kirche: So., 9.15 
Uhr Ökum. Gottesdienst, anschl. Kir-
chenka� ee;  Stadtkirche:  Do. (Christi 
Himmelfahrt), 10 Uhr Gottesdienst, De-
kan Drescher; So., 10 Uhr, Pfr. Rich-
ter; Weitere Gottesdienste: Do. (Christi 
Himmelfahrt), 11 Uhr Gottesdienst im 
Grünen auf dem Aalbäumle mit dem 
Posaunenchor Unterrombach, Pfr. 
Richter

Sonstige Kirchen:
Biblische Missionsgemeinde Aa-
len: So., 9.30 Uhr Gottesdienst und Kin-
dergottesdienst; Ev. freikirchliche Ge-
meinde (Baptisten):  So., 10 Uhr 
Gottesdienst, parallel dazu Kinderpro-
gramm;  Evangelisch-methodistische 
Kirche: So., 10 Uhr Gottesdienst; Gos-
pelhouse:  So., 10.10 Uhr Gottes-
dienst; Ho� nung für Alle: So., 9.45 Uhr 
Gottesdienst mit Kinderkirche;  Neua-
postolische Kirche: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst; Mi., 20 Uhr Gottesdienst

GOTTESDIENSTE

Konzert der Teilnehmen-
den von „Jugend musi-
ziert“

Am Sonntag, 21. Mai um 18 Uhr tre� en 
sich die Wettbewerbsteilnehmer*innen 
der Musikschule der Stadt Aalen ein 
letztes Mal im Musikschulsaal des Kul-
turbahnhofs, um ihr gesamtes Pro-
gramm zu präsentieren. Die 60. Ausga-
be des Bundeswettbewerbs „Jugend 
musiziert“ fi ndet dieses Jahr von 25. 
Mai bis 2. Juni in Zwickau statt.
Mit von der Partie sind Sofi a Fedosenko 
(Klavier), Charles Kayser (Klavier), Fabi-
an Hirschmann (Drumset), Finn Lip-
pold (Drumset) sowie ein Blechbläser-
quartett mit Loris Bolsinger, Valentin 
Mauß, Charles Kayser und Thabo Ernst 
(alle Trompete).

INFO: 

Interessierte Zuhörer*innen sind herz-
lich eingeladen, der Eintritt ist frei.

MUSIKSCHULE

Private Haushalte, die mit Öl und an-
deren nicht leitungsgebundenen 
Energieträgern heizen, können bis 20. 
Oktober 2023 Härtefallhilfen des Bun-
des rückwirkend für das Jahr 2022 be-
antragen.

Seit dem 8. Mai können private Haus-
halte, die mit Öl und anderen nicht lei-
tungsgebundenen Energieträgern hei-
zen, eine Härtefallhilfe rückwirkend für 
das Jahr 2022 beantragen. Diese soll 
Haushalte entlasten, die im Jahr 2022 
von besonders starken Preissteigerun-
gen bei Heizöl, Flüssiggas, Holzpellets, 
Holzhackschnitzeln, Holzbriketts, 
Scheitholz und Kohle beziehungsweise 
Koks betro� en waren. Die Hilfe kann 
nun über ein Online-Portal beantragt 
werden, das am 8. Mai 2023 in Baden-

Württemberg freigeschaltet wurde. Auf 
dieser Seite werden die häufi gsten Fra-
gen beantwortet. 

Zusätzlich zum Online-Portal hat das 
Landesumweltministerium eine Tele-
fon-Hotline eingerichtet. 

Unter 0711 126-1600 sind von Mo bis Fr, 
9 bis 17 Uhr die Mitarbeiter*innen er-
reichbar. Über die Hotline können auch 
Papieranträge angefordert werden. Al-
lerdings weist das Umweltministerium 
darauf hin, dass bei der Papierform die 
Bearbeitungszeit länger ist als bei den 
online gestellten Anträgen. Papieran-
träge sollten deshalb nur im Ausnah-
mefall gestellt werden. 

Antragssteller müssen im Regelfall 

folgende Nachweise vorlegen:
• Rechnungen der gekauften 

Energieträger/Brennsto� e
•  Kontoauszüge oder andere Zah-

lungsnachweise für die Bezahlung 
der Energieträger/Brennsto� e,

• Feuerstättenbescheid für die 
betre� ende(n) Heizungsanlage(n).

Privatpersonen müssen zudem ihre 
Identität durch ein Foto von sich selbst, 
auf dem sie ihr gültiges Ausweisdoku-
ment zeigen sowie Fotos von Vorder- 
und Rückseite des Dokuments bestäti-
gen.

Unternehmen, die für ihre Mieter Här-
tefallhilfen beantragen, müssen vor der 
Antragstellung auf einer separaten Sei-
te eine Firmenakte anlegen.

HÄRTEFALLHILFEN DES BUNDES RÜCKWIRKEND FÜR DAS JAHR 2022 BEANTRAGEN

Online-Portal Brennsto� hilfen
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